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G E R H A R D  H EILFU R TH
ZUR SPRACHE AM ARBEITSPLATZ IN DER MONTANINDUSTRIE  
Eine bilinguale Fachwortfibel für ausländische Bergarbeiter
Eine effektive, m öglichst reibungslose und  zugleich hum ane Z usam m enarbeit 
im Bergbau m it seinen verzw eigten F unk tionsverflech tungen  und  seinen ex ­
po n ie rten  B etriebsverhältn issen  einschließlich d am it verbundener G efähr­
dungen  se tz t bei allen B eteiligten ein ausreichendes M aß an Fachw issen und 
an sprachlichen V erständigungsm öglichkeiten  voraus. E ine A rt “ eiserne R a­
t io n ” von fachlichen G rundkenn tn issen  und  G rundbegriffen  für d ie n o tw en ­
dige K om m un ikation  am A rbeitsp la tz  ist insbesondere dann  nö tig , w enn A n­
gehörige verschiedener Sprachgruppen  kooperieren  müssen, w ie das in der 
M on tan industrie  an vielen Stellen, so auch in der B undesrepublik  D eutsch­
land , d e r Fall ist. Für den w estdeu tschen  S te inkoh lenbergbau  w eist die S ta­
tis tik  d e r N achkriegsjahre große K on tingen te  von ausländischen A rbeitern  
versch iedener N a tiona litä ten  n a c h 1, an der Spitze T ürken, Jugoslaw en und  
Italiener. “ Sie w erden als N euberg leu te  ausgebildet und  müssen, den  bergbe­
hö rd lichen  B estim m ungen en tsp rechend , für die T ä tigke it u n te r  Tage aus­
reichende K enntnisse der deu tschen  Sprache nachw eisen. Die A usbildungs­
ab te ilungen  sorgen für den dazu  erfo rderlichen  S p rach u n te rrich t” 2. D ieser 
g rundsätzlichen  R egelung stehen  in der Praxis an m anchen  S tellen  Schw ie­
rigkeiten  entgegen, so daß  sich dieses Prinzip keinesw egs überall u n d  ste ts 
verw irk lichen  ließ und  läß t und  deshalb  im m er w ieder H ilfslösungen gesucht 
w erden  m u ß ten  und  müssen. A ufs G anze gesehen, liegt h ie r eine relevante 
beru fsd idak tische  A ufgabe vor, die u n te r  den A spek ten  d e r F achsprachfo r­
schung  besondere Aufschlüsse erm öglicht.
Im V erlaufe m einer U ntersuchungen  zu r Fachsprache der M ontan industrie  
b in  ich im  S teinkoh lenbergbau  au f eine bilinguale beb ilderte  F achw ortfibe l 
g estoßen , die aus den bergbaulichen Bedürfnissen und  E rfahrungen  zur Un­
te rs tü tzu n g  der w echselseitigen V erständigung und  zu r E inführung in die 
spezifische A rbeitsw elt insbesondere in der ers ten  Phase d e r B eschäftigung 
von A usländern  in der B undesrepublik  D eu tsch land  en ts tan d en  ist. Dieses 
au f  das N otw endigste  reduzierte  Ü bersetzungshilfsm itte l für die frem dspra­
chigen N euberg leu te  und  ihre deu tschen  P artner, vo r allem die H auer, O rts­
ä lte s ten  und  Steiger, zur unm itte lb a ren  K om m un ikation  am A rbeitsp la tz
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d ien t in e rs te r Linie dem  A nlernprozeß , d e r ja  in allen T ätigkeitsbereichen  
ausländischer A rb e itn eh m er m it besonderen  Schw ierigkeiten verbunden  ist. 
D arauf h a t kürzlich R u d o lf B raun in seiner gründlichen U ntersuchung  “ So- 
zio-kulturelle P rob lem e der E ingliederung italien ischer A rb e itsk rä fte  in der 
Schw eiz” 3 m it N achdruck  hingew iesen. E r g ib t aus seiner B efragungsaktion 
eine R eihe Ä ußerungen  zu dieser P rob lem atik  w ieder, z.B. eines F ärberm ei­
sters in einem  Schlierener B etrieb: “ Beim A nlernen  ist es so: Ich habe m ir 
die Mühe genom m en, Italienisch zu lernen, doch n u r gerade so viel, w ie ich 
zum  A nlernen b rauche. D adurch habe ich nu n  n ich t m eh r so g roße Mühe. 
A ndere K ollegen allerdings haben Schw ierigkeiten , denn  sie k ö n n en  sich 
schlech t verständ igen” , oder eines W eberm eisters in e iner T ex tilfab rik : “ Ich 
kann kein Italienisch , deshalb m uß  ich alles drei- bis vierm al vorzeigen, was 
natürlich ze itraubend  is t” 4'. In der bergbaulichen A rbeitsw elt m it ihren  spe­
zifischen P roduk tionsfo rm en  über und  vor allem u n te r  Tage sind solche 
Problem e noch kom pliz ie rte r und  stellen große A nforderungen  an den K om ­
m unikationsw illen  aller B eteiligten, so daß  die In tegrationsbem ühungen  um  
die frem dsprachigen N euberg leu te  infolgedessen besondere M aßnahm en er­
fordern .
N euerdings h a t m ir freundlicherw eise O tto  N euloh E inblick  in die S tud ie  
“ In tegration  o der R o ta tio n  tü rk ischer A rbe itnehm er — Ergebnisse e iner U n­
tersuchung  über den E insatz von T ürken im saarländischen B ergbau und  in 
d er H ü tten in d u strie” gew ährt, die 1972 /73  u n te r  seiner w issenschaftlichen 
L eitung im R ahm en des “ In s titu ts  für em pirische Soziologie S aarb rücken” 
von N ereu Feix  e rs te llt w orden  i s t5. Sie ve rm itte lt w ichtige B eobachtungen  
zur “ vorrangigen B edeu tung  der Sprache als K o m m u n ik a tio n sm itte l” inner­
halb  der no tw end igen  A npassungsprozesse im B ergbaubetrieb  un d  zw ar ins­
besondere im Blick darauf, daß  es sich h ier n ich t um  eine saisonale, sondern  
um  eine langfristige E rw erbstä tigkeit hande lt, denn  “ angesichts der geringen 
A rbeitsbere itschaft d eu tscher A rbeiter im  saarländischen Bergbau und  an­
dersw o schein t eine langfristige B eschäftigung tü rk ischer A rbe itnehm er n o t­
w endig und  wegen der erfo rderlichen  bergm ännischen  E rfahrungen  und  der 
A rbeitsbedingungen eine R o ta tio n  ausgeschlossen zu sein. Ein A usw echseln 
der ausländischen A rb e itn eh m er nach drei bis fünf Jah ren  w ürde eine perm a­
nen te  Feh linvestition  von A usbildung, E ingew öhnung und  A rbeitsle istung  
b ed eu te n ” 0. Die S tud ie  b e ru h t au f e ingehenden B efragungen im Som m er 
1972; sie haben  ergeben, daß  sich als das g rö ß te  H indernis für das “ E in leben” 
der türkischen B ergarbeiter, die an sich m it ih ren  A rbeitsverhältn issen  zu­
frieden sind und  m it ih ren  A rbeitskollegen gu t au sk o m m en 7, die Sprachbar-
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rieren erw eisen.
Das P roblem  “ S p rachbarrie ren” h a t heu te  in der sozio linguistischen und  
sprachsoziologischen ebenso  wie in der kom m unikations- und  sozialisations­
d idak tischen  D iskussion nach den A nstößen  durch  die A rbeiten  von Basil 
Bernstein in den 50er Jah ren  hohe  A k tu a litä t gew onnen. In diesem  D iskus­
sionszusam m enhang m öch te  ich über die von m ir “vor O r t” en td ec k te  “ Fi­
be l” im  folgenden kurz  berich ten .
Mir liegen drei A usgaben der doppelsprachigen Fibel vor, eine italienisch­
deu tsche, eine serbokroatisch -deu tsche  un d  eine türkisch-deutsche, m it nahe­
zu 200  F achw örtern . In diesen bilingualen F ibeln  ist dabei im m er von der 
Sprache der ausländischen B enutzergruppe, an die sich die F ibel w endet, aus­
gegangen, w ährend  w ir in unseren  nachfolgenden Beispielen das deu tsche  
F achw ort jew eils als Lem m a ausbringen.
Die ita lienisch-deutsche A usgabe ist gedruck t, dagegen sind die beiden  ande­
ren n u r im V ervielfältigungsverfahren hergestellt. Im  U ntersch ied  zu ihnen 
en th ä lt die italienisch-deu tsche Fassung sow ohl für das Italienische als auch 
für das D eutsche A ussprachehilfen  zu r w echselseitigen A rtiku lierung  des je­
weils frem den  W ortes bzw . T extes. D ieser A usgabe folgen w ir in den  w ieder­
gegebenen Beispielen (u n te r Beifügung auch der A ussprachehilfen  in K lam ­
m ern) und  verm erken w eiter die serbokroatischen  und  die tü rkischen Ä qui­
valente.
Es h an d e lt sich um  hand liche  G ebrauchsheftchen , ohne V erfasser-, Orts- und  
Zeitangabe. Jedes u m faß t m it dem  Umschlag 20 Seiten  (in knappem  DIN A 5 
F o rm at). N ach der A ußenseite  m it der T itelei (A bb. 1) fo lg t au f 16 Seiten 
das e igentliche “ B ilder-W örterbuch” , die B i l d - W o r t - Z u s a m m e n ­
s t e l l u n g ,  m it 131 Illu stra tionen , einfachen u m rande ten  T uschzeich­
nungen, die die darun te rgese tz ten  T erm in i veranschaulichen und  d am it vom 
op tischen  E indruck  h e r verständlich  und  einprägsam  m achen  sollen. Als A n­
hang sch ließ t sich eine Seite m it A n w e i s u n g e n  i m  B e t r i e b  an, 
u nd  das le tz te  U m schlagblatt ist m it V e r h a l t e n s r e g e l n  u n t e r  
T a g e  gefüllt; beide sind u n b eb ildert.
125
Dizionario figurato
B i l d e r - W o r t e r b u c h
i t a l i a n o  -te d e s e o
i t o I i e n i s c h ■ d e u t s c ’’
r i
f ur d e -i
m i n a t o r (• d i  c a r b ó n  f o s s ■ I r  
S t e i n l i o h l e n b e r g ' i u i n n
p f r f o n t o r r  
A b b a u h a n  m e r
jt7
la m p a d a  di 
Hirurr/./a 
(> r u b f n la m p r
M iX o n i in o
F o r d rn iH g r n
Abb. 2
r a s i f t t a  a t* a * ll l
k a s& e tta  d e l ; t  u te n ß i l i
U r z a h r k l s t f
e i e h c - c h i s t c
m a z z u o l a
m a z z u o la
F ä u s t e l
fo iste l
s c u r e
f. ki irr ; 
J i . i l  
bail
m a r t e l l o  btposso
m arto llo  grosso 
d ic k e r  H a m m e r
d ic c h e r  han u n e r
f .  l a f r h r t l o  %. ch l a v e
i .  l u k k c t t u  2  k i a v c
1 .  > f h l o S  t. S f h l u s « M
1. .»¡uh 2 .  «l issol
I .  r h i o d o  5.  r h l a i r
1. klU'lu 2 kl.lV»'
mul««&«•
.  I .  %ae« l ‘¿ . s r h m u b r i i -
1 I" i,
p a la  c o n  m a i i i c »
piila knn  inau iko  







I. « i t . '  2. iluilo
I. Nfhrauhp S. Miiltfr
I. - rau In- *J. rnut t * i
127
A. D i e  B i l d - W o r t - Z u s a m m e n s t e l l u n g
Sie b ie te t das V okabu lar n ich t in a lphabe tischer O rdnung  dar, sondern  ist 
in der A rt von “ B ilderbogen” gegliedert, inhaltlich  nach m ehr o d e r w eniger 
deutlich  abgegrenzten  them atischen  K om plexen und form al im allgem einen 
(m it zwei A usnahm en) nach dem  Schem a 3 x 3 ,  also 9 B ild-W ort-E inheiten 
au f jed e r Seite (vgl. A bb. 2), u n te r fo lgenden Ü bersch riften 8 :
Ü bertage — A g io rno  — Izvan jam e
S chn itt durch  ein S te inkoh lenbergw erk 9 — Sezione di una  m in iera  di carbon 
fossile — Prijesek kroz jedan  rudn ik  kam enog uglja
v
Das N ötige für die A rbe it — L occo rren te  per il lavoro — S ta  je sve p o treb n o  
za posao
G ezähe — U tensili — R udarski alat
P reß luft — A ria com pressa — K om prim irani vazduh
Preß luftm asch inen  — M acchine e a ttrezz i pneum atic i — M asine na pogon 
kom prim iran im  vazduhom
Strecken-A usbau — A rm atu ra  della galleria — Izgradnja u 's trek i (pruzi) 
S trebausbau — A rm atu ra  della can tiere  — Izgradnja u iskopu 
S treckenfö rderung  — Carreggio — Saobracaj u prugam a 
S chü tte lru tsche — Piano inc lina to  a scosse — Rufcna 
S tapel — Pozzo — Slijepi ia h t
Ü ber und  u n te r  Tage — A g iorno e so tto  te rra  — U jam i i izvan jam e 
Fördere in rich tungen  — Dispositivi tra sp o rta to r i — T ranspo rtn i uredjaji 
Q uerschn itt eines S trebes — Sezione di un can tiere  — Presek jednog  iskopa 
T ätigkeit u n te r Tage — A ttiv itk  in “ so tte rra n e o ” — D ela tnosti u jam i.
Diese D urchordnung  m ach t zw ar einen relativ e inheitlichen  E indruck , aber 
ih r feh lt ein system atischer A ufbau. Sie ist m eh r au f E rlebnisse und  E rfah­
rungen in der B etriebs- u n d  A rbeitsprax is ausgerich tet und  such t von daher 
die D etails in Sach- bzw . S innzusam m enhänge zu stellen.
Das aufgenom m ene V okabu lar e rs treck t sich vornehm lich  au f technische 
E inrich tungen  und  G eräte  im B etrieb des S teinkoh lenbergbaus un d  dazu 
auf G egenstände des persönlichen Bedarfs des B ergarbeiters bis h in  zu H and­
tuch , Seife, Jacke, Hose, L ederhelm , G rubenschuh , K affeepulle, B u tte rb ro t.
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N achstehend  gebe ich eine A usw ahl von E inzelbeispielen aus den “ Bilder­
b ogen” :
A bb. 3 A bb. 4
______
Um' f c r r t t T t t P
i B i
—■ -= = ^ ~ 3 7  f i l l 1
Z echenplatz  (zehen-plaz) 
sede della m iniera (ßede della 
m iniera) 
dvoriste rudn ika 
ocak sahasi
L am penstube  (lam pen-stube)
m agazzino lam pade (m agazzíno
lam pade)
sala za lam pe
lam ba odasi (hane)
A bb. 5 A bb. 6
1.F irs te  (firste) 2 .Sohle (sole)
l .s o f f i tto  2 .so le tta  o soglia
(ß o ffitto )  (ß o le tta  o ßolja)
1.s tro p ,p lafón  2 .pod  pruge
pruge
l.ta v a n  2 .taban
l.g am b a  o  r itto  2 .cappello  o so ffitto
(gam ba o r itto )  (kappello  o ß o ffitto )
l .s tem p el 2 .kapa
l.d ire k 2 .b o y u n d u ru k
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Abb. 7 Abb. 8
eiserner S tem pel (aisem er Stempel) 
pun te llo  di ferro  (p u n te llo  di ferro)
zeljezni Stempel 
dem ir d irek
A bb. 9
F äh rte  (farte)
scala a piuoli (skala a p iuoli)
lestvice
m erdiven
W ettertü r (vetter-tir)
p o r ta  di ventilazione (p o rta  di
w entilazione)
v rata  za zadrzavanje vazduha 
havakapisi
A bb. 10
“ vor O r t”  (fo r o rt)  
estrem ita  della  galleria o fro n te  
d ’ab b a ttim en to  (estrem ita  della 
galleria o f ro n te  d ab b a ttim en to ) 
“ na ?elu iskopne p ruge” 
köm üre gikarm aya bajlangi^  yeri
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Abb. 11 Abb. 12
1.H ängendes (henghendes) 
l .s tr a to  so v ras tan te10 
l .p la fo n  sloja
1.köm üriim  üstiindeki t a |  kisim 
(tavan)
2 ,O berbank  (ober-banc)
2 .stra to  superiore
2 .gornji ugalj
2 .üst bank
3.B ergm ittel (berghm itte l)
3.sterili in term edi
3.kam ena uloga 
3 .o rta  bölüm  (ta^ kisim )
4 .U n te rb an k  (un ter-banc)
4. s tra to  inferiore 
4 .don ji ugalj
4 .a lt bank
5 .L iegendes (lighendes)
5.s tra to  so tto s tan te  
5 ,pod  sloja
5.köm ürüm  altindak i kisim  (taban)
P reß luftle itung  (pres-lu ft-1 aitung) 
tubazione  d e ll’aria com pressa 
(tubazione  dellaria  kom pressa) 
vod cijevi za kom prim iran i vazduh 
tazy ik li hava borusu
A bb. 13
A bbauham m er (ab-bau-ham m er) 
m arte llo  p e rfo ra to re  (m artello  
perfo ra to re ) 
p ikham er
hava tabancasi (m o rto fik )
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Abb. 14 A bb. 15
B ohrham m er (bor-ham m er) 
p erfo ra trice  p n eum atica  
(perfo ra tritsche  p neum atika) 
pistolj za busenje 
havali burgu (m arto p erfa ra to r)
A bb. 16
B u tte rn  (b u tte rn )  
m erendare  (m erendare) 
d o ru ík o v a ti 
kahvalti
A bb. 17
G um m iförderband  (gum m i-ferder- 
band)
nastro  tra sp o rta to re  di gom m a 
(nastro  trasp o rta to re  di gom m a) 
tran sp o rtn i trak  od  gum e 
lastik  istihsal bandi
S chü tte lru tsche  (scittel-rucce) 
p iano  inclinato  a scosse (p iano 
ink lina to  a skosse) 
ru Jn a
sali an til i oluk
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Abb. 18 Abb. 19
F örderw agen (ferder-vaghen) 




S eilfah rt (sail-fart) 
trag itto  col m ontacarich i 
(trad sch itto  kol m o n takarik i)  
voznja ljudi korpom  
a§agi h arek e t (insan nak liyati)
F ö rd e rk o rb  (ferder-korb) 
gabbia m on tacarich i (gabbia 
m o n takarik i) 
tran sp o rtn a  korpa, lift 
asansör sepeti (kafes)
A bb. 21
L eseband (lese-band) 
nastro  tra sp o rta to re  per la cem ita  
(nastro  tra sp o rta to re  per la tschern ita) 
tran sp o rte r  za b iran je  kam ena 
seçm ebandi
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Als le tz tes Beispiel sei der größere K om plex “ S ch n itt durch  ein S te in k o h ­
lenbergw erk” w iedergegeben, durch  den dem  B enutzer d e r Fibel ein Bild 
vom  betrieb lichen  U ntertagegefüge v erm itte lt w erden soll:
Abb. 22
Die dazugehörige Legende verzeichnet fo lgende T erm ini:
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1. F ö rd e rsch ach t (ferder-sciah t) — p o zzo  d ’estrazione (p ozzo  d estraz ione) — glavni 
saob ra ia jn i saht — istihsal kuyusu
2. W ettersohle  (vetter-so le) — livello di ventilazione (liw ello di w en tilazione) — sprat 
za cirkulaciju  vazduha — hava kati
3. obere F ö rdersoh le  (obere ferder-sole) — livello d ’estraz ione  superiore (liw ello 
destraz ione  ß u perio re) — gornji saobracajn i sp ra t — y ukari istihsal kati
4. u n te re  F ö rdersoh le  (un te re  ferder-sole) — livello d ’estraz ione  in ferio re  (liwello 
d estraz ione  in ferio re) — donji saobracajn i sp ta t — a |ag i istihsal kati
5. H ängebank (henghe-banc) — b o d o la  del pozzo  di estraz ione  (b o d o la  del pozzo  di 
estraz ione) — m esto  o k o  sah ta  izvan jam e — kuyuagzi
6. F ü llö rter (fill-erter) — rece tte  (re tsch e tte ) — m jesta  o k o  sah ta  u jam i — asansöre 
yüklem e yeri
7. K ohlengew innung im S treb  (colen-ghevinnung im streb) — coltivazione del carbone 
in can tiere  (ko ltiw azione del k arbone in kan tiere) — eksp loatac ija  uglja u  iskopu  — 
köm ür kazm a ^lkarm a yeri
8. A b baustrecken  (ab-bau-strecchen) — gallerie d ’a b b a ttim e n to  in esercizio (gallerie 
d ab b a ttim en to  in esertschizio) — iskopne pruge — galeri (kilavuz)
9. Ladestelle (lade-stelle) — p o sto  di caricam ento  (p o sto  d i k a rik am en to ) — m jesto  
pun jen ja  vagona ugljem  — yüklem e yeri
10. K ohlenzug m it B enzo llokom otive (colen-zug m it benzo l-locom otive) — vlak s 
ugljem vucen lokom otivom  na benzolski pogon — benzin le  jaligan lo k o m o tif
11. au fhauen  (auf-hauen) — scavare, ab b a tte re  (skaw are, ab b a tte re )  — p rip rem n i iskop 
na  gore — b a j yukari £ikm ak
12. H erstellen  eines Q uerschlages (her-steilen aines quer-slaghes) — scavatura di una 
galleria trasversale, di un banco  traverso  (skaw atura  di u n a  galleria trasw erßale, di 
un b anko  traw erßo) — gradjenje pop recn e  pruge — galeriden galeriye yo l a jm a
13. Pum penkam m er (pum pen-cam m er) — cam era dei com pressori (kam era dei kom- 
pressori) — kom ora  za p um pe — p o m p a istasyonu
B. A n w e i s u n g e n  i m  B e t r i e b
D er B ilderfolge sch ließ t sich die R ubrik  “ E infache W ortzusam m enstellungen 
zur E rleich terung  der im B etrieb am häufigsten  zu gebenden  A nw eisungen 
— N ekoliko  pojam a, ko ji olaksavaju razum evanje u p u ts tva , ko ja  se daju u 
p o g o n u ” 1 1  an. Die Sprache am  A rbeitsp latz , die be trieb liche  P rax issprache12, 
ist überall durch  vere in fach te  und  verkürzte V erständigungs-, Bennenungs- 
und  A nw eisungsform en b estim m t; “ nur noch die jew eils gegenw ärtigen Pha­
sen und  Teile der P ro d u k tio n  w erden auch sprachlich b eze ich n e t” . Für A us­
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führlichkeit ist im allgem einen keine Z eit und  keine M öglichkeit. “ Die Spra­
che w ird stark  restring iert, sie w ird aus der sachlichen S itua tion  ergänzt und 
vielfach — etw a im  Lärm  d e r M aschinen — fas t völlig du rch  G esten , L ichtsig­
nale und  andere Z eichen e rs e tz t” 13. Das gilt in gleichem  M aße, ja  in tensi­
v iert für den  B ergbaubetrieb  vor allem u n te r  Tage. In diesem  Z usam m enhang 
stehen auch die h ier aufgeführten  elem en taren  A rbeitsanw eisungen; sie m üs­
sen im k o n k re ten  “ c o n te x t o f  S ituation ” 14  verstanden  w erden;
bringe Beil (bringhe bail) — p o rta  scure (p o rta  skure) — donesi sikiru — kazm ay i getir
geh zum  S tapel (ghe zum  Stapel) — va al p o zzo  (w a'al p ozzo ) — idi ka  slepom  sah tu  — 
körku y u y a  git
bring weg K ohlenw agen (bring  veg colenvaghen) — p o r ta  via vagoncino (p o rta  w ia 
w agontsch ino) — odnesi vagonet — vagonu götür
hacke K ohle (hacche cole) — scava carbone (skaw a karbone) — slom i ugalj — köm ür 
kaz
lade Berge (lade berghe) — carica p ie tre  (karika  p ie tre) — n apun i vagon kam enjem  — 
yigini do ldu r
lege Schalholz (leghe scialholz) — m etti trave (m etti traw e) — objesi kapu — dilm eyi 
koy
m ache K lotz  (m ahe cloz) — fa zoccolo  (fa d sokko lo ) — obradi parce d rv e ta  — takoz 
yap
nim m  Lam pe (n im m  lam pe) — p rend i lam pada (p rend i lam pada) — uzm i lam pu — 
lam bayi al
säge H olz (seghe holz) — sega legno (ßega lenjo) — iseci drvo — aga^ kes
schiebe Wagen (scibe vaghen) — spingi vagoncino (sp indschi w agontsch ino) — odguraj 
vagonet — vagonu sür
setze S tem pel (sezze Stem pel) — m e tti  p u n te llo  (m e tti p u n te llo ) — stavi Stempel — 
ayagi d ik
schaufle S teine (sciaufle sta ine) — spala p ie tre  (spala p ie tre) — kopaj kam enje — ta |i  
kürekle
au f Schalholz (auf scialholz) — su trave (ßu traw e) — na kapu — dilm enin  üzerine
über R olle  (iber rolle) — sopra puleggia (ß o p ra  puledscha) — p rek o  valjka — üstüne 
yuvarla
aus Wagen (aus vaghen) — fuori vagoncino (fuori w agontsch ino) — iz kola (vagoneta)
— arabadan
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u n te r  R u tsche  (u n te r  rucce) — so tto  scivolo (ß o tto  schiw olo) — ispod rucne — asagikay
h in te r  S tem pel (h in te r Stem pel) — d ie tro  pu n te llo  (d ie tro  p u n te llo ) -  iza stem pla — 
diregin arkasinda
vor R ad (fo r rad) — davan ti ru o ta  (daw anti ru o ta )  — p red  tocak  — tekerin  önünde 
in K iste (in chiste) — nella cassa (nella kassa) — u sanduk  — sandigin i^inde 
w as ist das? (vas ist das?) — che cosa e? (ke kosa ä?) — sta je  to? —bu nedir? 
das ist... (das ist...) — i . . .  (ä...) — [die serbokroatische  F orm  feh lt]  — bu dur.
H ier ist ein kaum  zu u n te rsch re iten d e r G rad an sp rach licher R estrik tio n  er­
reich t, d irek t bezogen au f die S itua tion  elem en tarer A rbeitsausführung  im 
P roduk tionsbere ich  des S teinkohlenbergbaus.
C. V e r h a l t e n s r e g e l n  u n t e r  T a g e
D en A bschluß  der B etriebsfibel b ilden  eine R eihe “V erhaltungsm aßregeln  
für B ergarbeiter u n te r Tage — D isposizioni che il m ina to re  deve osservare 
du ran te  il lavoro ‘in so tte rra n e o ’ — U putstva za ponasanje za rudare u jam i — 
Y er a ltinda  galijan m adencin in  riaye t edecegi hususla r.”
Sie heben  sich von den restring ierten  ad hoc-A rbeitsanw eisungen ab als 
grundlegende In s tru k tio n en  für die expon ierte  B etriebssituation  in Form  
von vollständigen Sätzen. Ich gebe einige Beispiele d a ra u s15:
Die S icherheit in d er G rube verlangt, daß  jed e r B ergarbeiter sich u n d  seine K am eraden 
vor G efah r schü tz t — La sicurezza nella m iniera richiede che ogni m in a to re  p rotegga se 
ed i suoi cam erati da ogni perico lo  — S igurnost u jam i zahtjeva d a  svaki ru d ar s titi sebe 
i svoje drugove od  opasnosti — O cagin em niyeti bak im indan  h erkes kendin i ve arkada^in 
teh likeden  korum alid ir.
Alle A rbeitsgeräte , M aschinen und  V orrich tungen , d ie die S icherheit gew ährleisten, 
m u ß t Du in m u ste rh a fte r  O rdnung  h alten  — T u tt i  gli u tensili, a ttrezz i, m acchinari e 
im pian ti che servono a garan tire  la sicurezza vanno ten u ti in p e r fe tto  o rd ine  — R adni 
alat, m arine i uredjaje, koji sluze sigurnosti, treb a  da d rzis u savrsenom  redu  — E m niyeti 
tem in  eden  m akinalari aletleri ö rn ek  |ek ild e  kullan.
B each te alle V orsch riften  d er S icherheitstechn ik  — Osserva tu t te  le prescrizioni della 
tecn ica di sicurezza — O brati pazn ju  na sve prop ise sigurnosne tehn ike  — Bütün em niyet 
tedb irle rine  riayet et.
Jed e  G efah r m uß  so fo rt dem  n ächsten  S teiger gem eldet w erden  — Ogni perico lo  deve 
venir co m u n ica to  im m ed ia tam en te  al prossim o m aestro  m in a to re  — Svaku opasnost 
tre b a  odm ah javiti iducem  ?tajgeru — H er teh likey i jitaygere  b ildir.
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Die G rubenlam pe d a rf  n ich t geö ffn e t w erden. E ine verdorbene Lam pe m u ß t D u zurück­
geben — fe v ie ta to  aprire le lam pade. U na lam pada guasta  bisogna consegnarla subito  
al d ep o s ito  — R udarska  lam pa se ne smije o tvara ti. Pokvarenu lam pu treb a  d a  vratis 
nazad — O cak lam basini a^ma. Bozuksa geri ver.
O hne G rubenlam pe d a rfs t D u Dich w eder im  S chach t bew egen noch arbeiten . Beim 
Schieben des Förderw agens hänge die Lam pe vorn an, d am it die E n tgegenkom m enden  
diese sehen k önnen  — Senza lam pada non  devi n£ m uoverti ne lavorare nel pozzo  o 
nelle gallerie. N ello spingere i vagoncini devi appendere  la lam pada in te s ta  al vagoncino, 
affinche quelli che ti vengono in co n tro  ti possano vedere — Bez rudarske lam pe ne 
smije^ se k re ta ti n iti rad iti u jam i. Kad guras vagonete, objesi lam pu napred , da bi onaj, 
koji ti dolazi u susret m ogao istu  da  vidi — Lam basiz o cak ta  £ali§maya kali^m a vagonu 
itm en lazimsa.
B etrete den F ö rd e rk o rb  n u r m it Erlaubnis. W ährend d er F ah rt schließe h in te r  D ir alle 
Türen und  Riegel — E n tra  nella gabbia solo con perm esso. D uran te  il tra g itto  chiudi 
d ietro  di te  tu t te  le p o rte  e serratu re , com e p a le tti, chiavistelli, ecc. — S tu p i na trans- 
p o rtn u  korpu sam o sa dozvolom . Za vrijem e v o in je  zatvori iza sebe sva v ra ta  i zasune — 
A sonsör sepetine m üsadesiz girme. A sonsör h a rek e t e tm eden  kapiyi ö r t  sürmele.
Beim Schießen von Spreng löchern  suche D eckung — D u ran te  il b r illam en to  di cariche 
esplosive devi sem pre cercar riparo  — Prilikom  m in iran ja  idi uvjek na  sigurno m jesto  — 
D inam it a tarken  kend in i gizlenm eyi unu tm a.
D eine A bbaustrecke  m uß geschützt sein — A bbi cu ra  che il tu o  can tiere  sia sem pre 
p ro te t to  — Tvoja iskopna pruga m ora  da bu d e  uvjek osigurana — ^alistig in  yer 
teh likesiz olm alidir.
In diese V erhaltensrich tlin ien  ist auch die “ alte Regel u n te r  T age” aufgenom ­
m en: “ Z ur V errich tung  d e r N o td u rf t b enu tze  n u r die dazu b estim m ten  Ge­
fäße (K übel) — Per i tu o i bisogni co rporali serviti so ltan to  dei recip ien ti 
(secchi) a cid destina ti — Za vrSenje nuzde upotreb ljavaj sam o za te  svrhe 
postavljene kan te  za n uzdu  — Heia o larak  konu lm us b id o n la r k u llan .”
So p rofan  diese Regel auch erschein t: ihre N ich te inhaltung  s tö r t n ich t nu r 
das B etriebsklim a — in jedem  Sinne des W ortes — erheblich , sondern  kann 
auch die S icherheit gefährden.
In dieser L iste nüch terner, ganz au f das N otw endige b esch rän k te r L eitsätze 
mag es so scheinen, als falle die an die Spitze des k leinen C odex gestellte  R e­
gel aus dem  R ahm en: “ D ein G ruß  sei ‘G lückauf!’ — II tu o  sa lu to  sia ‘G lück­
au f!’ (leggi: glich-auf — significa: B uona fo r tu n a ) — Tvoj pozorav neka  glasi: 
‘G lückauf!’ — ‘§ansin a^ik o lsu n !’ ” 16. A ber w enn  m an die V erhältn isse im 
Bergbau und  die W ichtigkeit der K om m un ikation  und  der S o lid a ritä t in die­
ser schw ierigen A rbeitsw elt k en n t, dann w ird einem  die B edeutung  eines 
verbindlichen G rußes d ieser A rt ve rs tän d lich 17 . An dieser S telle w ird über­
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h au p t deu tlich , w ie E lem ente der Z unftsp rache  vielfach in das fachsprach­
liche Inven tar des m odernen  M ontanbetriebes einbezogen sind.
Für die N o tw end igkeit einer ausreichenden  sprachlichen K om m un ikation  
am A rbeitsp la tz  im  Bergbau zw ischen A ngehörigen verschiedener Sprachen 
ist ein besonders zugespitztes und  prägnantes Beispiel das “ F an ak a lo ” im 
südlichen A frika, das vor allem  in den G oldm inen  als lingua franca  V erw en­
dung findet. Die in d ieser hochen tw icke lten  M on tan industrie  B eschäftigten 
sprechen  e tw a 4 4  B antu- und  15 europäische Sprachen 18. Die Ü berw indung 
der dam it verbundenen  sprach lichen  Schw ierigkeiten fo rd e rt ein m öglichst 
einfaches und  eindeutiges V erständ igungsm itte l, das die E x ak th e it der In fo r­
m ation  unm ißverständ lich  gew ährleiste t und dessen knapp  gefaßtes B etriebs­
vokabu lar deshalb alle beherrschen  müssen. D iesem  Zw eck d ien t die Misch­
sprache “ F an ak a lo ” , deren  W ortgut zum  großen  Teil den B antusprachen  
en ts tam m t und  E lem ente des Englischen und  des A frikaans en th ä lt. Ü ber 
die genauen U m stände seiner E n tstehung  und  E ntw ick lung  is t die w issen­
schaftliche D iskussion in G an g 19. Bei seiner H erausbildung sp ie lt jedenfalls 
der besondere  B edarf des Bergbaus an spezifischem  F ach w o rtg u t eine her­
vorgehobene Rolle und  g ib t dem  G anzen ein besonderes b e trieb so rien tie rtes  
G epräge, w ie das M iners’ D ic tionary  / W oordeboek  vir M y nw erkers20  aus­
w eist.
Sch lußbem erkung
D er vorstehende Beitrag e n ts tam m t in seinen G rundlagen einem  ausführlichen 
B ericht über m eine A rbeiten  zu r Fachsprache der M on tan industrie  unserer 
Zeit, den ich au f einer A rbeitstagung  des In s titu ts  für deu tsche  Sprache am 
16.11 .1973  in G egenw art des Jub ilars gegeben habe. Um diesen H in tergrund  
sich tbar zu m achen, au f dem  der Beitrag steh t, d a rf  ich das übergreifende 
Forschungsvorhaben  w enigstens andeu ten . Nach e iner R eihe th eo re tischer 
und  p rak tische r V orarbeiten , insbesondere einer de ta ilre ichen  M ateria lsam m ­
lung, die in V erb indung  m it m einen ku ltu r- u n d  sozialw issenschaftlichen 
M ontanforschungen  in den Jah ren  nach dem  Z w eiten  W eltkrieg en ts tanden  
ist (m it e tw a 50 00 0  Belegen), habe  ich 1 9 6 9 /70  m it U n terstü tzung  der 
D eutschen  F orschungsgem einschaft den A ufbau  eines G lossars aus deu tsch ­
sprachiger B ergbau literatu r der G egenw art in A ngriff genom m en; das C orpus, 
an dessen Exzerpierungs- und  A rchivierungsarbeiten  E rhard  B arth (1 .1 .70  - 
30 .9 .72), W olfgang G öbel (1 .1 .7 0  - 31 .12 .72), K onrad  W ypych (seit 1 .10 .72) 
und  andere M itarbeiter beteilig t w aren , u m faß t z .Z t. über 20  000  L em m ata
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und dazu über 60  000  K ollokationen . D aran sch ließ t sich die B estands­
aufnahm e der B ergbausprache am A rbeitsp la tz  als F o lgepro jek t an, aus dem  
der vo rstehende B eitrag hervorgegangen i s t21. Er sei H ugo M oser aus der A r­
beit “ vor O rt” m it einem  zünftigen “ G lückauf!” herzlich  zugeeignet.
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